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44 Nächste Heimspiele
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25 Zitatbox

herzlich Willkommen zum ersten Heimspiel des
Jahres und zu einem ganz besonderen Duell. Hiermit
möchte ich unsere Gäste aus Gummersbach aber
natürlich auch unsere Fans, Partner und die Füchse-
Familie zurück in unserem Fuchsbau begrüßen. 
 
Wir freuen uns heute auf einen echten Pokalfight.
Mindestens 60 Minuten entscheiden über den Einzug
in das Final Four in Köln. Wir haben lange darauf
warten müssen, endlich wieder ein Heimspiel im
DHB-Pokal austragen zu dürfen. Schon jetzt sei
gesagt: Wir sollten alles dafür tun, diesen Heimvorteil
heute Nachmittag zu nutzen.

19 Spektakel und Enttäuschung bei der EM 
Gratulieren möchte ich außerdem Mathias Gidsel und Hans Lindberg, die als
Vize-Europameister zu uns zurückkehren, ebenso Max Darj, der sich Bronze
sichern konnte. Auch wenn es im entscheidenden Spiel gegen unsere deutsche
Nationalmannschaft und damit auch Nils Lichtlein ging.  
 
Eine begeisternde Europameisterschaft im eigenen Land liegt hinter uns, noch
nie kamen so viele Fans zu einem Handballspiel wie zur Eröffnung in
Düsseldorf, noch nie waren so viele Fans über das gesamte Turnier in den
Hallen (über 1 Mio.). Diese Begeisterung in Deutschland für unseren Sport
macht Lust auf mehr. Und ich hoffe, dass sie auch in der Handball-Bundesliga,
in den Hallen der Republik und ganz besonders hier in der Max-Schmeling-
Halle zu spüren sein wird.  
 
Die Füchse sind als Tabellenzweiter in die Winterpause gegangen, punktgleich
mit der Spitze. Der 1. VfL Potsdam ist Tabellenführer in der 2HBL und mit
diesem Team möchte ich als Trainer aufsteigen. Uns erwarten spannende
Monate hier in Berlin und Brandenburg, die Euphorie dürfte also
weitergetragen werden. Und damit beginnen wir heute im Viertelfinale des
DHB-Pokals. 
 
Gummersbach wird uns alles abverlangen, da bin ich mir sicher. Mit Milos
Vujovic kommt ein ehemaliger Fuchs und wird sich beweisen wollen, dazu mit
Julian Köster einer der Leistungsträger unserer Nationalmannschaft. In der Liga
gab es dort ein Unentschieden, auch das ist im Hinterkopf und mindestens
Ansporn genug, es besser zu machen. Und es besteht die Möglichkeit, zehn
Jahre nach dem bisher einzigen Triumph im DHB-Pokal erneut, um den Titel
mitzuspielen.  
 
Ich wünsche uns allen einen erfolgreichen Pokalnachmittag in unserem
Fuchsbau! 
 
Lieben Gruß 
Euer Bob Hanning  

21 Fanshop

23 Zahlenspiele





FUCHSBAU
Heimsieg zum Jahresabschluss
Vor 8317 Zuschauern in der Max-Schmeling-Halle gewinnen die Füchse
Berlin gegen den SC DHfK Leipzig mit 37:28 (18:9) das letzte Spiel des
Jahres und überwintern in allen drei Wettbewerben nach einer fast
perfekten Hinserie mit nur einer Niederlage in der Liga. Beste Werfer
waren Mathias Gidsel und Lasse Andersson mit je neun Toren. 
 
Die Füchse legten im letzten Spiel des Jahres eine extrem starke erste
Halbzeit hin und dominierten die Gäste aus Leipzig von Beginn an. Nils
Lichtlein traf zum 1:1 (2.), bis zum 3:3 durch Lasse Andersson blieb es
ausgeglichen. Anschließend konnte Dejan Milosavljev einen freien Wurf von
Ex-Fuchs Tim Matthes parieren und vorne stellte Mathias Gidsel die erste
Führung der Füchse her (4:3/6.). Und jetzt lief der „Füchse-Express“, wie es
Hallensprecher Michael Bernatek unter dem Beifall der Fans formulierte.
Leipzig fand keine Mittel gegen die starke Abwehr der Hausherren, nur ein
Treffer gelang den Gästen zwischen der 11. und 23. Minute. Die Füchse
dagegen erhöhten Tor um Tor, spielten sich zwischenzeitlich in einen kleinen
Rausch. Aus dem 4:3 wurde so ein 12:4 (17.). Anschließend musste
Gästetrainer Runar Sigtryggsson bereits seine zweite Auszeit nehmen. Von
den lautstarken Fans in der Max-Schmeling-Halle gingen die Füchse weiterhin
munter auf Torejagd und mit einer 18:9-Führung in die Halbzeitpause. 
 
Hakun West stellte nach der Pause auf die erste 10-Tore-Führung der Füchse
(19:9/31.), ehe Jerry Tollbring mit dem 20:9 nach einer weiteren
spektakulären Parade von Dejan Milosavljev die höchste Führung im ganzen
Spiel erzielte (32.) Anschließend zeigten die Leipziger Moral, steckten nicht
auf und konnten bis zur 56. Minute auf sechs Tore verkürzen. Gefährlich
wurde es aber für die Berliner an diesem Abend nicht mehr, stattdessen
klaute Lasse Andersson den Ball und der Vorsprung aus der Halbzeit war
wieder hergestellt. Am Ende gewinnen die Füchse Berlin mit 37:28 und gehen
mit ungeschlagen in der Max-Schmeling-Halle in das neue Jahr. Mit 32:4
Punkten beendet der Hauptstadtklub das Jahr auf Platz 2, punktgleich mit
Magdeburg. 

Füchse Berlin – 
SC DHfK Leipzig 37:28 (18:9) 
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Berlin: Milosavljev (13 Paraden), Darj 2, Tollbring
2, Andersson 9, Lichtlein 2, Lindberg 3/3, Gidsel
9, Beneke 1, av Teigum 2, Marsenic 7 
 
Leipzig: Saeveras (13 Paraden), Runarsson 3,
Ernst 2, Krzikalla 2, Binder 3, Klima 7, Mamic 2,
Peter 1, Gebala 2, Matthes 1, Kristjansson 5/3 
 

Präsentiert von

Noch mehr Berichte über 
die Füchse Berlin 

findet ihr hier:
morgenpost.de/fuechse
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Der Weg führt nach Köln
Die Füchse Berlin träumen vom Final Four um den DHB-Pokal, dass seit letztem Jahr in
Köln ausgetragen wird. Es wäre der perfekte Zeitpunkt für ein Jubiläum. 
 
2014 holte der Hauptstadtklub den ersten Vereinstitel mit dem Gewinn des deutschen Pokals in
Hamburg. Zehn Jahre später will die Mannschaft von Jaron Siewert gleiches schaffen. Bis dorthin
ist aber noch ein Viertelfinale zu spielen und dann das Finalturnier im „Tempel des Handballs“,
wie die Fans und Medien die Kölner Arena auch während der Europameisterschaft nannten. 
 
Der Weg ins Viertelfinale begann für die Füchse in der 3. Runde. Hier waren die Berliner bei
Ligakonkurrent HC Erlangen zu Gast. Zur Pause führten die Füchse mit 16:13, mussten aber nach
60 Minuten beim Stand von 30:30 in die Verlängerung. Die nervenaufreibende Partie blieb bis
kurz vor Schluss eng, ehe ein Dreierpack durch Marsenic, Lichtlein und Gidsel die
Vorentscheidung herbeiführte und die Berliner mit 38:34 in Führung brachte. Ein Treffer gelang
den Gastgebern bis zum Abpfiff, das Achtelfinale war für Berlin gesichert. 
 
Hier kam es zum Duell bei Zweitligist SG BBM Bietigheim. Die Mannschaft von Ex-Fuchs Iker
Romero war zu diesem Zeitpunkt Tabellenführer des Unterhauses, konnte aber lediglich im
ersten Durchgang das Tempo des European League-Siegers mitgehen. 19:16 stand es zur Pause,
am Ende prangte ein 42:33-Auswärtssieg auf der Anzeigetafel in Bietigheim.  
 
Nun freuen sich die Füchse Berlin auf ein Heimspiel im Pokal, das erste seit 2019. Damals
besiegten die Berliner den SC Magdeburg mit 31:30 im Achtelfinale. 

Noch mehr Berichte
über 

die Füchse Berlin 
findet ihr hier:

morgenpost.de/fuechse

Präsentiert von
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Derbysieg gegen den SC Magdeburg II 
Am Finalwochenende der Europameisterschaft ging es in der
3. Liga bereits wieder um Punkte. Es war bereits der zweite
Spieltag im neuen Jahr, das erste Heimspiel stand nun gegen
den SC Magdeburg an. Das kleine Derby der beiden
Zweitvertretungen. 
 
Nachdem die Mannschaft vom Trainerteam Kenji Hövels und
Normal Flödl eine Woche zuvor beim TSV Anderten einen Punkt
holte, wollten die Füchse nun mehr. Von Anfang an war es ein
offener Schlagabtausch, die Führung wechselte ein ums andere
Mal. Marvin Siemer konnte in der 6. Minute auf 5:3 erhöhen, ehe
die Gäste mit einem 4:0-Lauf ihrerseits mit 7:5 in Führung gehen
konnten. Mitte der ersten Halbzeit waren dann die Hausherren
wieder mit zwei Toren vorne, mit einem knappen 16:15-
Vorsprung ging es dann in die Kabinen. Es blieb das enge Match,
ehe Lennart Steltner in der 43. Minute zum ersten Mal auf die
Drei-Tore-Führung stellte (25:22). Doch nur sechs Minuten später
stand es wieder unentschieden. 26 Sekunden vor Schluss traf
Leon Kirschberger für die Gäste zu 33:34 Anschluss, nach der
Auszeit der Füchse blieb es bei diesem Ergebnis und dem viel
umjubelten Heimsieg. Damit rückten die Berliner bis auf einen
Zähler an den Drittplatzieren aus Magdeburg in der Tabelle ran.
Bester Werfer war Marvin Siemer mit 12/5 Toren. 
 
Mit 21:13 Punkten stehen die Füchse Berlin II damit auf Platz 5.
Gestern waren die Berliner beim Tabellenzweiten MTV
Braunschweig zu Gast (nach Redaktionsschluss), das nächste
Heimspiel steigt am Samstag, 17. Februar. Dann ist der SV Anhalt
Bernburg zu Gast in Füchse Town. Anpfiff ist um 19 Uhr.  
Die A-Jugend gewann derweil in der Meisterrunde gegen den TSV
Bayer Dormagen und steht mit 10:2 Punkten auf Platz 2 bei noch
zwei ausstehenden Partien.  
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Silber und Bronze bei der EM 
Frankreich kürt sich nach Verlängerung gegen
Dänemark zum Europameister. Mathias Gidsel und Hans
Lindberg kehren mit der Silbermedaille zurück nach
Berlin. In einem hart umkämpften und kräftezehrenden
Spiel siegte der Olympiasieger nach 70 Minuten mit
33:31. 

Schon im Halbfinale konnten die Franzosen erst nach
Verlängerung gegen Schweden bestehen. Mathias Gidsel traf
im Finale achtmal und wurde damit Topscorer des Turniers.
„Du kannst nicht jedes Finale gewinnen, wir hoffen aber auf
eine schnelle Revanche, eventuell ja schon bei den
Olympischen Spielen im Sommer in Paris“, meinte Hans
Lindberg nach dem Spiel. 
 
Im Spiel um Platz 3 standen sich mit Nils Lichtlein und Max
Darj zwei Füchse gegenüber mit dem erfolgreichen Ende für
den schwedischen Kreisläufer. Gerade im ersten Durchgang
gelang es dem DHB-Team nicht, offensive Durchschlagskraft
zu erzeugen oder die Spieler von Alfred Gislason scheiterten
an Torhüter Andreas Palicka (mit 19 Paraden zum Spieler des
Spiels gewählt). Lichtlein kam in der Schlussphase zum
Einsatz und sagte wenig später in der Mixed Zone trotz
sichtlicher Enttäuschung: „Natürlich tut das weh, auch wenn
wir das Ziel Halbfinale erreicht haben. Mit etwas Abstand
kann ich aber auch sicher stolz auf das Erreichte sein - für
Deutschland im eigenen Land gespielt zu haben.“ Direkt
neben ihm zum Interview stand Max Darj: „Nach unseren
starken Spielen hätten wir lieber gerne das Finale gleich
gespielt. Wir freuen uns über Bronze aber hätten natürlich
gerne mehr.“  
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Spieler-Patronate

Als Füchse-Familie bilden die Füchse Berlin und ihre Partner ein starkes Netzwerk in der Region Berlin/Brandenburg und darüber hinaus. Sichtbar
auf dem Trikotärmel der jeweiligen Spieler sowie als starker Rückhalt im Hintergrund, unterstützend neben dem Sport, stehen die Spieler-Patronate
für eine enge Bindung zwischen Spielern und Partnern. Teamwork wird in der Füchse-Familie großgeschrieben! 

Dejan Milosavljev Tim Freihöfer Victor Kireev Hans Lindberg Valter Chrintz Lasse Andersson Jerry Tollbring

Paul Drux Lasse Ludwig Fabian Wiede Nils Lichtlein Mathias Gidsel Max Darj  Marko Kopljar
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Matthes Langhoff Jaron Siewert

Mijajlo Marsenic
Hakun West av 

Teigum
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Pokalfight gegen den VfL Gummersbach 
Heute steigt das Viertelfinale des DHB-Pokals hier in der Max-
Schmeling-Halle und zu Gast ist der VfL Gummersbach, eines
der wenigen Teams, gegen das die Füchse in dieser Saison
nicht gewinnen konnten. 
Nur drei Teams konnten dem Hauptstadtklub in dieser Saison
bisher Punkte abnehmen. Eines davon ist der VfL Gummersbach.
Am elften Spieltag waren die Füchse beim Traditionsverein zu Gast
und mussten sich mit einem 30:30 begnügen. Ein herber Schlag,
nachdem die Mannschaft von Jaron Siewert zur Pause noch 16:11
führte. Ein ähnliches Geschehen soll es heute nicht geben. 
In der Liga ist der VfL Gummersbach mit je acht Siegen und acht
Niederlagen bei zwei Unentschieden auf Platz sieben in die
Winterpause gegangen. Kapitän Julian Köster war einer der
Leistungsträger für die deutsche Nationalmannschaft bei der am
Sonntag zu Ende gegangenen Europameisterschaft und zeigte
seine ganze Klasse. Ihn gilt es zu stoppen, ebenso einen alten
Bekannten. Milos Vujovic wechselte zu dieser Saison aus Berlin
nach Gummersbach und ist dort mit 80 Toren bester Werfer in der
Liga.  
Im Pokal setzte sich das Team von Trainer Gudjon Valur Sigurdsson
in der 3. Runde ohne Probleme bei Interaktiv.Handball Düsseldorf-
Ratingen mit 44:27 (23:10) durch. Im Achtelfinale zeigte der VfL
dann eine starke Heimpartie gegen Ligakonkurrent Frisch Auf!
Göppingen und gewann mit 33:28 (18:13). Schon zur Halbzeit
führte der VfL mit fünf Treffern, Milos Vujovic traf zwölfmal (12/8). 
Wie die Füchse hatte auch Gummersbach zur Europameisterschaft
sieben Spieler abgestellt, ebenso spielten vier der sieben noch in
der Hauptrunde. Tilen Kodrin und Kristjan Horzen spielten bis
zuletzt und scheiterten mit Slowenien im Spiel um Platz fünf. Julian
Köster war das komplette Finalwochenende im Einsatz. Ellidi
Vidarsson stand im Kader von Island und spielte u.a. gegen
Deutschland. 





Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Lasse Ludwig 29.09.2002 GER TW

87 Viktor Kireev 05.05.1987 RUS TW

96 Dejan Milosavljev 16.03.1996 SRB TW

3 Fabian Wiede 08.02.1994 GER RR

5 Max Darj 27.09.1991 SWE KM

9 Jerry Tollbring 13.09.1995 SWE LA

11 Lasse Andersson 11.03.1994 DEN RL

17 Nils Lichtlein 31.07.2002 GER RM

18 Hans Lindberg 01.08.1981 DEN RA

19 Mathias Gidsel 08.02.1999 DEN RR

20 Tim Freihöfer 21.08.2002 GER LA

25 Matthes Langhoff 30.03.2002 GER RL

26 Valter Chrintz 26.04.2000 SWE RA

27 Max Beneke 27.05.2003 GER RR

33 Moritz Sauter 03.01.2003 GER RM

34 Hákun West av Teigum 19.02.2002 FO RA

35 Marko Kopljar 12.02.1986 KRO RR

43 Jann Keno Jacobs 27.03.2002 GER KM

93 Mijajlo Marsenić 09.03.1993 SRB KM

95 Paul Drux 07.02.1995 GER RL

JS Jaron  Siewert 31.01.1994 GER Trainer

MR Maximilian  Rinderle 26.01.1987 GER Co-Trainer

17
Füchse Berlin

Hintere Reihe (v.l.): Co-Trainer Maximilian Rinderle, Physiotherapeut Ben Kuntz, Hakun West av Teigum (34), Max Beneke (27), Marko Kopljar (35), Mijajlo Marsenic (93), Lasse Andersson (11), Hans
Lindberg (18), Teambetreuer Bernd Wagner, Mannschaftsarzt Dr. Jürgen Bentzin
 
Mittlere Reihe (v.l.): Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, Moritz Sauter (33), Matthes Langhoff (25), Paul Drux (95), Fabian Wiede (3), Max Darj (5), Mathias Gidsel (19), Jerry Tollbring (9), Trainer Jaron Siewert,
Torwarttrainer Dejan Peric
 
Vordere Reihe (v.l.): Tim Freihöfer (20), Nils Lichtlein (17), Lasse Ludwig (1), Dejan Milosavljev (96), Victor Kireev (87), Jann Keno Jacobs (43), Valter Chrintz (26)

Kader der Saison 2023/24
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Spektakel und Enttäuschung bei der EM 
An jedem der drei Spieltage in Berlin, an denen Neuling Faröer in Gruppe
D aktiv war, bebte die Mercedes-Benz-Arena. Knapp 5000 Fans des
Inselstaates, demnach ca. zehn Prozent der gesamten Einwohner, haben
ihre Mannschaft nach Deutschland begleitet. Eine große Party in weiß
und blau und mittendrin ein junges Team, das ebenso begeisterte. Hakun
West (21), dazu Elias Ellefsen A Skipagotu vom THW Kiel (21) und Óli
Mittún von IK Sävehof (18) sind drei der jungen Stars. Im ersten Spiel
unterlag Faröer mit 29:32 Slowenien, Hakun West durfte sich bei der
Premiere mit neun Treffern über den Award zum Spieler des Spiels
freuen.  
 
Im zweiten Spiel folgte dann das kleine Handballwunder. Mit einem 26:26
gegen den großen Favoriten Norwegen holten sich die Färinger ihren ersten
Punkt in der EM-Geschichte. „So eine Stimmung wie heute haben wir
wahrscheinlich alle noch nicht erlebt“, resümierte der Füchse-Profi nach dem
Spiel. Die komplette Halle stand, bis auf einzelne Fans aus Norwegen, Kopf.
Zum wahren Handballwunder, dem Einzug in die Hauptrunde, reichte es für
die Faröer dann allerdings nicht. Das abschließende Duell mit Polen ging 28:32
verloren. Mit zehn Treffern war Rechtsaußen Hakun West bester Werfer. Ein
gelungener Einstand für die Faröer, die viel Fans gewonnen haben.  
 
Für Dejan Milosavljev und Mijajlo Marsenic darf die Europameisterschaft wohl
als Enttäuschung zusammengefasst werden. Der hoch veranlagte Kader hätte
gut und gerne den Einzug in die Hauptrunde feiern können. Doch dazu reichte
es nicht. In der schweren Gruppe C wurde das Team um die beiden Füchse
unglücklich Vierter. Im ersten Match gegen Island verspielte man in der letzten
Minute eine 2-Tore-Führung und holte so nur einen Punkt (27:27). Marsenic
traf zweimal, Milosavljev parierte neun Bälle. Gegen Ungarn musste so schon
ein Sieg her, doch auch hier endete das Spiel denkbar knapp. Mit 27:28 ging
das Spiel verloren. Das letzte Duell mit Montenegro musste gewonnen werden,
um die Hauptrunde doch noch zu erreichen. Und auch dieses Spiel ging mit
einem Tor Unterschied (29:30) verloren.  
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SC DHFK Leipzig

Kategorie Spieler Wert

Top-Torschütze Lasse Anderson 9 Tore

Spielzeit Jerry Tollbring 58:10 Min

Flotter 
Fuchs Mathias Gidsel 28,55 km/h

FUCHSBAU 23
Zahlenspiele im letzten Heimspiel
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EUER BERLINER DRUCKSPEZIALIST.

Wir verstehen Eure Ideen & können sie realisieren.
Wir verstehen Daten & machen daraus Produkte.
Wir verstehen Produktion & wir liefern und montieren.

Produkte & Leistungen
3D -Buchstaben
3D -Darstellung
Acrylglas bedrucken
Arztschilder
Aufkleber
Autofolierung
Außenwerbung
Autobeschriftungen
Back litfolien
Bandenwerbung
Banner
Baupläne
Bauschilder

Euer Ansprechpartner

a.mach@novus-print.de

Bierdeckel
Bootsbeschriftung
Beachflags
Broschüren
CNC-Fräsen
Etik etten
Fassadenwerbung
Fensterfolien
Figurenaufsteller
Firmenschilder
Flyer
Follienschriften
Foto-Leinwände

# g e m e i n s a m d r u c k m a c h e n

Ein Produkt kann viele Bezeichnungen haben!

Einige Architekten sagen Plottbuchstabe, der Skater sagt 
Decal, die Werbeagentur spricht von Logoaufklebern und 
viele sprechen einfach ergebnisbezogen von Beschriftung. 
Gemeint ist ein Folienschnitt, also ein maschinell aus Folie 
geschnittenes Objekt ... alles Bezeichnungen für unser ein-
fachstes Produkt. 

Foto-Tapeten
Fotosäulen
Fotowände
Fußbodenaufkleber
Indoor-Werbung
Keilrahmen
K lebefolien
Kundenstopper
Laserschneiden
Leinwände
Leuchtbuchstaben
Leuchtkästen
LK W-Folierung

# t e a m n o v u s p r i n t

Magnetfolien Sticker
Messewände Stofftaschen
Outdoor-Werbung Taschen
Planendruck Tischaufsteller
Plattendirektdruck Türschilder
Poster & PlakateWahlwerbung
Prospekte Weißdruck
RollUp-Displays Werbebanden
Schaufensterbeschriftung Werbebanner
Schilder Werbedisplays
Sitzwürfel Werbefahnen
Softbanden Werbeschilder
SpannrahmenWerbetechnik 
u.v.m. 

... und nur für den Fall, dass Ihnen eine Bezeichnung nicht
einfällt, oder Sie nicht genau wissen wie Sie es beschrei-
ben sollen, haben wir Ihnen einige Begriffe aus unserer
Produktpalette zusammengetragen.

Digitaldruck 

ALEXANDER MACH

Offsetdruck 

DIGITAL
DRUCKER
_IN

Großformatproduktion Montage Grafik 

ALL
ROUNDER

_IN

Damit WIR uns verstehen
& das Gleiche meinen.
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Wir

suchen Dich!
J e t z t  v i a  E m a i l  b e w e r b e n .

#vollzeit #selbstverwirklichung

#gemeinsamdruckmachen
#quereinstieg #teamwork#eigenverantwortung #spass

Du.
Hey.



Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

12 Daniel Rebmann 16.01.1994 GER TW

16 Tibor Ivanišević 16.08.1990 SRB TW

4 Ellidi Vidarsson 15.11.1998 ISL KM

5 Tilen Kodrin 14.05.1994 SLO LA

6 Miloš Vujović 05.09.1993 MNE LA

7 Julian Köster 16.03.2000 GER RL

8 Lukas Blohme 07.11.1994 GER RA

10 Finn  Schroven 26.06.2003 GER RR

11 Mathis Häseler 25.06.2002 GER RA

15 Miro Schluroff 25.04.2000 GER RL

19 Giogri Tskhovrebadze 19.02.2001 GEO RR

21 Dominik Mappes 25.12.1994 GER RM

23 Ole Pregler 26.05.2002 GER RM

27 Kristjan Horžen 08.12.1999 SLO KM

28 Hákon Dadi Styrmisson 24.05.1997 ISL LA

30 Tom Kiesler 24.04.2001 GER RL

44 Tom  Jansen 18.06.1998 NED RR

66 Štěpán Zeman 09.05.1997 CZE KM

GS Gudjon Valur Sigurdsson 08.08.1979 ISL Trainer

AM Anel Mahmutefendic 21.01.1978 NED Co-Trainer
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Heutiger Gegner
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VfL Gummersbach

Heimspielstätte:
SCHWALBE Arena

(4.132) 

Größte Erfolge:
Mehrfacher

Europapokalsieger
& Deutscher

Meister

Fanclubs:
Blue White
Dynamite  

Instagram:  
/vflgummersbach 

FAKTEN

HIER IST  UNSER REVIER
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Teamcheck

Füchse Berlin VfL Gummersbach

DIE LETZTEN DUELLE

Bekannte Ehemalige  VfL Gummersbach 

Höchster Sieg
Siege

Unentschieden
Torverhältnis

35:21 (06.11.2013) A 
18 
7 

1030 

25:12 (28.09.1985) A 
16 
7 

1029 

30 
38 
30 
25 
29

27.10.2023 (A) 
16.03.2023 (H) 
18.12.2022 (A) 
17.02.2019 (H) 
06.12.2018 (A) 

30 
33 
28 
19 
20 

Alexander Bommes, Heiner Brand, Momir Ilic, Daniel Narcisse, Kentin Mahé, Kyung-Shin Yoon, Stefan Kretzschmar, Gudjon Valur
Sigurdsson, Viktor Szilagyi, Carsten Lichtlein   

Statistik: sport.de 

HIER IST  UNSER REVIER
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Zum heutigen DHB-Pokalspiel gegen den VfL Gummersbach begrüßen wir vom Fanclub
Füchsepower e.V. wieder alle Gäste, Fans, Begleiter und Neugierige – herzlich Willkommen
in unserem Fuchsbau! 
Erst einmal wünschen wir allen ein frohes neues Jahr (wenn man das im Februar überhaupt noch
sagen kann), aber wir freuen uns natürlich auch in 2024 wieder auf jede Menge spannenden
Handball hier im Fuchsbau! 
Die EM ist zuende, das Finale in Köln ist gespielt und wir gratulieren dem frischgebackenen
Europameister aus Frankreich, aber natürlich auch Mathias Gidsel und Hans Lindberg als
Vizemeister und unserem deutschen Team für einen hervorragenden vierten Platz.  
In Köln spielt ja gelegentlich auch unser heutiger Gast aus Gummersbach und Köln ist auch das
große Ziel heute, wenn es darum geht, ins Final Four einzuziehen. „Köln, Köln, wir fahren nach
Köln“ klingt zwar nicht ganz so rhythmisch, aber wir hoffen, dass dafür heute die entscheidende
Partie gewonnen werden kann. 
Das letzte Pokalspiel gegen Gummersbach liegt über 40 Jahre zurück. Damals verloren die Füchse
zuhause mit 19:21. Grund genug, es diesmal besser zu machen, und dafür können wieder alle
hier in der Halle mithelfen. Unterstützt unser Team mit Klatschpappe und Kehle, mit Tröte und
Trommel, mit Enthusiasmus und Entschlossenheit! 
Es fehlt nicht mehr viel auf dem Weg nach Köln – lasst uns gemeinsam heute den letzten Schritt
dorthin machen! 
Wir freuen uns immer über neue interessierte Gesichter! Bei Fragen zu unserem Fanclub oder
auch zu unseren angebotenen Auswärtsfahrten besuchen Sie uns gerne an unserem Fanstand in
der Halle! 

Tickets hier bestellen

Spielort: Campushalle Flensburg, Campusallee 2, 24943 Flensburg 
Entfernung: 437 km 
Spieltag: Sonntag, den 25.02.2024 
Anwurfzeit: 15:00 Uhr 
Gästeblock: Block M 

Fahrpreis: 35,- Euro pro Person (25,- Euro für Füchsepower Mitglieder; 17,50 Euro für Kinder bis einschließlich 14 Jahre) 
 Treffpunkt: ab 07:30 Uhr/ S- und U-Bahnhof Jungfernheide, Max-Dohrn-Straße 1-5, 10589 Berlin 
Abfahrtszeit: ca. 08:00 Uhr/ zurück gegen ca. 23:00 Uhr 
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Alle wollen nach Köln! 

 
Kartenpreis: 34,- Euro (Alle/ Sitzplatz Kat. 3); 20,- Euro (Erw./
Stehplatz); 15,- Euro (Schüler, Studierende, Auszubildende, Menschen
mit Behinderung, FSJ'ler, Wehrdienstleistende und Rentner/
Stehplatz); 13, Euro (Kinder von 6 bis einschließlich 16 Jahren/ Stehplatz) 
(Ticketseite Flensburg: SG Flensburg-Handewitt Online-Ticketshop |
Einzeltickets (ticket-onlineshop.com) ) 
 

https://www.ticket-onlineshop.com/ols/sgflha/de/einzeltickets/channel/shop/index/index/event/491516
https://www.ticket-onlineshop.com/ols/sgflha/de/einzeltickets/channel/shop/index/index/event/491516
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Unsere neuen Partner 
stellen sich vor!

HIER IST  UNSER REVIER

Theodor Bergmann GmbH & Co. KG 
ist ein familiengeführter Handwerksbetrieb mit mehr als
70-jähriger Geschichte. Wir führen sämtliche Sanitär- sowie
Heizungsarbeiten für Neu- und Bestandsgebäude aus. "Aus
vielen Ich ein Wir" - Das ist die Philosophie, unter der ein
jeder unser mittlerweile rund 180 Mitarbeiter arbeitet.

„Mit 112 Jahren Erfahrung, ist HUF HAUS europäischer
Marktführer für moderne Fachwerkarchitektur. In vierter
Generation geführt, zeichnet sich das
Familienunternehmen und die markante Holz-Glas
Architektur durch Qualität, Individualität und ein Leben
im Einklang mit der Natur aus.
Mit den Experten der HUF Firmengruppe bietet HUF
HAUS das rundum-sorglos-Paket in allen Schritten der
Bauphase und gewährt damit einen reibungslosen
Ablauf.  
                         
Jetzt mehr erfahren: www.huf-haus.com“

DAS Sicherheitsmanagement GmbH 
ist ein Zusammenschluss von zwei
Sicherheitsunternehmen, mit mehr als 30 Jahren
Berufserfahrung mit Sitz in Potsdam, welches seit 2023
nach DIN EN ISO 9001/ DIN 77200 und DIN 14001
zertifiziert ist. Die Geschäftsführer sind Brian Bautz und
Christian Meyer. Mit unseren geschulten 15 Mitarbeitern
stellen wir uns bundesweit folgenden Aufgaben.

- Veranstaltungsschutz
- VIP/Künstlerbetreuung
- Fahrdienst
- Set-Bewachung 
- Streifendienste 
- Objekt/Baustellenbewachung

Die Berlin Direkt Versicherung ist ein junger
international agierender Versicherer und versteht sich als
digitale Versicherungsmanufaktur innerhalb der
HanseMerkur Unternehmensgruppe. Mit neuen und
innovativen Versicherungsprodukten und -services
überzeugt die Berlin Direkt ihre Kooperationspartner –
sowohl aus der Region als auch europaweit.

Die Pol-Power Elektro GmbH 
zählt mittlerweile ca. 65 motivierte Mitarbeiter. 
Mit unserem Wissen im Elektroanlagenbau für Projekte
aller Größenordnungen zählen wir zu einem kleinem, aber
starken Elektrotechnik-Unternehmen.
Ob Stark- oder Schwachstrom, Bürobau , Hotels,
Einkaufszentren oder Wohnungsbau wir stehen unseren
Auftraggeber als verlässlicher Partner zur Seite.

Gebäudereinigung Kurt Heidel GmbH
Wir als eigentümergeführtes modernes Berliner
Unternehmen bieten Unterhalts-, Glas-, Grund- und
Baureinigung für alle Objektgrößen an.
Und das seit mehr als 58 Jahren!
Qualität und Nachhaltigkeit sind für uns kein Versprechen,
sondern unsere Unternehmensphilosophie.
Dadurch sind wir ein starker Partner seit 1965. 

Als Füchse Familie leben wir eine starke Bindung zwischen Club, Sponsoren und Zuschauern. Nutzen Sie das familiäre
Umfeld, um Ihre Marke zu präsentieren und neue Kontakte zu knüpfen.

Senior Director
Andreas Voigt

 +49 1511 5976582
 andreas.voigt@sportfive.com

Manager Sales
Daniel Strohm

 (030) 20916883
 Daniel.strohm@sportfive.com

Ihre Ansprechpartenr: 

http://www.huf-haus.com/
mailto:andreas.voigt@sportfive.com
mailto:andreas.voigt@sportfive.com
mailto:daniel.strohm@sportfive.com
mailto:daniel.strohm@sportfive.com




Datum Uhrzeit Heim Gast Ergebnis (Halbzeit)

Di., 12.12.23  19:00 Uhr 
Handball Sport Verein
Hamburg 

ThSV Eisenach  31:28 (14:16) 

Di., 12.12.23  19:30 Uhr  SG BBM Bietigheim  Füchse Berlin  33:42 (16:19) 

Di., 12.12.23  20:00 Uhr  SC DHfK Leipzig  MT Melsungen  21:27 (12:14) 

Mi., 13.12.23  19:00 Uhr  SC Magdeburg  HSG Wetzlar  39:31 (21:15) 

Mi., 13.12.23  19:00 Uhr  TuSEM Essen  Rhein-Neckar Löwen  24:33 (13:18) 

Mi., 13.12.23  19:00 Uhr  VfL Eintracht Hagen  TuS N-Lübbecke  28:36 (12:19) 

Mi., 13.12.23  19:30 Uhr  SG Flensburg-Handewitt  Bergischer HC  37:29 (18:15) 

Mi., 13.12.23  19:30 Uhr  VfL Gummersbach  FRISCH AUF! Göppingen  33:28 (18:13) 

Ergebnisse Pokal Achtelfinale





Platz Name Mannschaft Feldtore 7m Tore gesamt

1 Zehnder, Manuel EIS 103 45 148

2 Gidsel, Mathias BER 141 0 141

3 Mortensen, Casper U. HSV 88 46 134

4 Andersson, Lasse BER 125 0 125

5 Kristjansson, Viggo LEI 84 36 120

6 Magnusson, Omar Ingi SCM 45 68 113

7 Novak, Domen WET 62 47 109

8 Jakobsen, Emil SGF 71 37 108

9 Kastening, Timo MTM 73 33 106

10 Rubin, Lenny WET 104 0 104

11 Häfner, Kai STU 103 0 103

12 Claar, Felix SCM 101 0 101

13 Zehnder, Samuel TBV 36 63 99

14 Kirkelokke, Niclas RNL 96 1 97

15 Martinovic, Ivan MTM 65 30 95

Platz Name Mannschaft Paraden Quote

1 Milosalvjev, Dejan BER 214 31,38%

2 El Tayar, Mohamed HBW 166 28,67%

3 Mrkva, Tomas THW 150 30,30%

4 Moller, Kevin SGF 150 33,33%

5 Simic, Nebojsa MTM 139 28,90%

6 Klimpke, Till WET 137 26,76%

7 Heinevetter, Silvio STU 127 27,49%

8 Ravensbergen, Bart FAG 124 27,99%

9 Portner, Nikola SCM 121 30,17%

10 Rebmann, Daniel GUM 116 25,95%

11 Ebner, Domenico LEI 115 31,08%

12 Gade, Simon HAN 114 24,57%

13 Johannesson, Peter BHC 112 27,05%

14 Obling, Bertram HCE 112 27,93%

15 Kastelic, Urh TBV 105 24,08%

FUCHSBAU 37
STATISTIKEN LIQUI MOLY HBL SAISON 2023/24
Torschützen 2023/24 Torhüter Saison 2023/24
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BER    Füchse Berlin
HCExxHC Erlangen
SGFxxSG Flensburg-Handewitt
FAGxxFrisch Auf! Göppingen

HANxxTSV Hannover-Burgdorf
GUMxxVfL Gummersbach
BHCxxxBergischer HC
THWxxTHW Kiel

STUxxTVB 1898 Stuttgart
HSVxxHandball Sport Verein
Hamburg

LEI xxSC DHfK Leipzig
TBVxxTBV Lemgo Lippe
HBWxHBW Balingen-
Weilstettenx
WETxxHSG Wetzlar

SCMxxSC Magdeburg
MTMxxMT Melsungen
EISxxxxThSV Eisenach
RNLxxxRhein-Neckar Löwen
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Fuchsi Kids Club – eine Erfolgsgeschichte
made in Berlin 

Die Kids erwartet neben Willkommensgeschenken und Einladungen zu
Heimspielen mit exklusivem Familienbereich auch Erlebnisse, die es
sonst nirgends zu kaufen gibt. So konnten die Mitglieder bereits an
einer ganz besonderen Pressekonferenz teilnehmen und selbst die
Position der Reporter einnehmen. Auf dem Podium in der Max-
Schmeling-Halle wurden Hans Lindberg, Matthes Langhoff und auch
Trainer Jaron Siewert von den Kindern mit Fragen gelöchert. Und
natürlich darf der große Tag des Kinderhandballs im Jahreskalender
des Kids Clubs nicht fehlen. Ein exklusiver Adventskalender ist ebenso
ein Highlight des Fuchsi Kids Club, in dem es in der Vergangenheit z.B.
Hallenführungen oder auch originale Trikots der Stars zu gewinnen
gab. Das Beste zum Schluss: Die Mitgliedschaft ist kostenlos! 
 
Die Anmeldung der Kinder im Kids Club ist kostenfrei unter
fuechse.berlin/kidsclub möglich. 

In der Saison 2021/22 gründeten die Füchse Berlin in Kooperation mit der AOK Nordost den Fuchsi Kids Club – gemeinsam mit Henrietta.
Der Andrang der kleinen Fans war enorm. 
 
Mit knapp 600 Mitgliedern startete der Fuchsi Kids Club in die Saison 2022/23, die Mitgliederzahl steigerte sich dann im Laufe der erfolgreichen
Spielzeit um mehr als das Doppelte. So stehen aktuell mehr als 1500 Kids vorrangig aus Berlin und Brandenburg im Mitgliederbuch und erfreuen
sich immer wieder exklusiven Aktionen und Angeboten. 
 
Im September 2021 wurde das Projekt ins Leben gerufen. Auf spielerische und unterhaltsame Weise wollen die Füchse und die AOK Nordost dem
Nachwuchs wichtige Themen wie Ernährung und Bewegung vermitteln, denn die Grundlage für einen gesunden und abwechslungsreichen
Lebensstil wird schon in früher Kindheit gelegt. Füchse-Maskottchen Fuchsi und die Heldin des AOK-Kindertheaters, Henrietta, sprechen dabei
besonders die Altersgruppe der 5- bis 14-Jährigen an.  
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Premium-Partner

Gold-Partner

Platin-Partner

HIER IST  UNSER REVIER
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Business Club 

Partner

Ausstatter und Medienpartner
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Nächste Heimspiele

LIQUI MOLY HBL:   Sa., 17.02., 19:00 Uhr, TBV Lemgo Lippe

EHF European League: Di., 20.02., 20:45 Uhr, Sporting Lissabon

A-Jugend Bundesliga

1. VfL Potsdam

Füchse Berlin II

Sa., 24.02., 16:00 Uhr, SG BBM Bietigheim 

Fr., 16.02., 19:00 Uhr, Dessau-Roßlauer HV 

Sa., 17.02., tba, SV Anhalt Bernburg



WORN BY MATHIAS GIDSEL

WORN BY FABIAN WIEDE




